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Mal eiſe glauben, ſagte
eine ernſte Geſchichte Den ganzen
rum nach dem Kerl Er mußte uns

ging nicht länger ſo fort Den ganzen Wild
Kohlenfranzl Aber Sie wiſſen die

Alſo wir waren todmüde der
nicht zu

Wenn wir
Cengzi Förſterin

den Kohlenfranzl
ſo ging die Sache an Der Kerl führte uns reinweg an

Abgehetzt waren wir wie die Schweißhunde
Alsdann noch einen

dann rein ins Heu
licht der Kerl vor dem
grinfte mit höhniſchem

der Stefan und legt
nimm di

rd ver Stefan
den Stutzen weg oder Der Franzl

an Laß gut ſein, ziſchte er

Das war dem Stefan viel Mit einem Schrei wie ein
irſch wirft er ſein Gewehr weg und ſtürzt auf den Franzl Und

wie die Eber ringen die zwei Aber der Franzl iſt eben leider der
Stärkere Auf dem Stefan kniet er ſein Geficht iſt verzerrt ſein
Augen blutunterlaufen Und er lacht laut auf und dunn ſenkt er
ein Meſſer in des Stefans Herz

Und der lag neben mir am Morgen kalt und tot Der Schreck
b dem Traum hatte ihn getötet Die Cenzi iſt heut noch ledig

Entſetzlich ſagte der Herr Lehrer und der Schrecken machte
chn ganz bleich

Der Herr Oberförſter ſtopft ſeine Pfeife und ſchweigt Die
anderen aber lachen daß die Wände zittern Aber der Herr
Lehrer kann doch nichts dafür daß er ſo aufgeſeſſen

w

Lachbar als ob Exzellenzen auch träumten Aber Durch
laucht hatten das Träumen Sie gut liebe Exzellenz mit ſolch
maliziöſem und bedeutſamem Lächeln geſagt und Durchlaucht
konnten in der Tat ſpöttiſch ſogar ſehr ſpöttiſch ſein

Und nun zergrübelte ſich der alte Herr dieweil ihm ſein
Diener aus der Galauniform half den müden Kopf nach dem
dunklen Sinn dieſer Worte

Ach du lieber Gott träumen Wenn man vierzig Jahre ſich
in Hofdienften den Rücken krummgebogen wenn man ſich hatte
hin und her ſchieben laſſen und dabei doch noch Exzellenz geworden
war nein dann träumte man nicht mehr

Und der alte Herr dehnte ſich in ſeinen Kiſſen und ſchlief
janft den Schlaf derer die man die Gerechten nennt Aber
nicht lange da ſtand er ſchon wieder vor Durchlaucht und der
junge Herr ſah ihn halb mitleidig halb ſpöttiſch an

Etwas alt und klapprig lieber Hofmarſchall, ſchnarrte er
haben wohl Ruhe nötig wie was Waren beim geſtrigen Hof

ball etwas zerſtreut na nahm s Jhnen nicht übel nach ſo
langen Jahren

Aber Durchlaucht, die Stimme des alten Herrn zitterte ich
fühle mich noch ſo rüſtig ſo jung Wenn Durchlaucht geſtatten

Na machen Sie mir nichts vor Hofmarſchall Jch bin jung
und Sie nicht Jch ſchwärme für manches was Jhnen
natürlich bei ſolchen Jahren nichts mehr gilt Jch will leben
genießen ich will lachende junge Geſichter Freude ohne Zwang
keine Hofmeiſter und keine Bücklinge ich will neues Leben ich
will

Wie hell und fröhlich doch Durchlaucht lachte So hell daß
Exzellenz jäh aus dem Schlummer erwachte und nicht wieder
einſchlief

Und bei der Morgenaudienz geruhte Durchlaucht die unter
tänige Bitte von Exzellenz um Enthebung von ihrem ſchweren
und verantwortungsvollen Poſten mit Rückſicht auf das hohe
Alter des langjährigen und treuen Dieners in Gnaden zu ge
nehmigen

Und Durchlaucht lächelte wieder ſo eigentümlich dabei
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Schneidig wie was Kuſinchen
Und Fähnrich von Dannenberg zupft an den keimenden Här

hen ſeines künftigen Schnurrbarts daß ihm Kuſine Ella angſtvoll
in die Arme fällt

Egon ich bitte dich keine Gewalt Und dabei lacht
ſie ſo ſchelmiſch Abwarten und dann Tee trinken Und ſie
tätſchelt ihm wohlwollend die rote Wange Weißt du ſpäter
wenn du einmal einen Schnurrbart haſt gewaltig ſtolz na
ſo einen wie der Oberleutnant von Kreßwitz weißt du Egon

Und Kuſin Egon drückt die Aeuglein ein wie ein verliebter
Kater So ein ſüßes Patſchhändchen

Er haſchte danach aber ſie wich ihm behend aus und weg
Na dann ſpäter mal brummte Egon und ſtolzierte ſeinen

war ſie

Gemächern zu SAber nett war ſie doch geweſen das Kuſinchen rieſig nett
Und die Ausſichken Er war ja auch kein Sohn armer Eltern

und ſeine Ella ſchätzte man ſo rund auf eine Million Emmchen
Donnerwetter das gab mal ein feudales Leben zu zweien

daraufhin ließe ſich heute noch was leiſten
Fritz raſch ne Pulle vom feinſten und etliche leichte

Und dann träumen träumen von der Zukunft
Examen tadellos Bart gewachſon Wir ſind ein ſchnei

diger Kerl Paradeuniform feierliche Werbung Holdes Er
röten obligater Segen und Herren S
Verlobungsmahl bei den Kameraden achen iſt die Krone
Glockenklang und Orgelſchall Segen des Prieſters Kom
mandierender höch gratuliert Eltern und
Schwiegereltern zu mit glänzender Auslicht
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Hochzeitsreiſe nach dem Orient Pyramiden und Sphinx
n Wonne Se Sein z Salutſchüſſe Hochrufe

n erwacht DonnerfettchenEin Kuvert auf dem Tiſche her medgtaſen
Fritz was iſt das
Zu Befehl Herr Fähnrich ſoeben abgegeben
Fähnrich Egon klemmt das Monokel ein Was

Ella von Hochdorf
Oberleutnant von Kreßwitz

Verkobte

Nein ſo eine Schlange
7

Erſt als der Morgen dämmerte ſchlief er ein
Ruhelos war er in ſeiner engen Zelle auf und ab gewandert

Alles alles was geſchehen zog noch einmal an ſeiner Seele vor
über Kindheit und Jugend Sorge und Arbeit Glück und Elend
Verbrechen und Verzweiflung

Jawohl ein Verbrecher war er geworden an dem Eigen
tum des Mannes der ihm ganz vertraute hatte er ſich vergriffen
m Strudel des Lebens in frivsler Großmannsfucht hatte er ver
preßt was hm dieſer gegeben Und nun ehrlos und namen
los und die nagende bohrende Reue

Er biß die Zähne zuſammen in ohnmächtiger Wut Nur nicht
u denken müſſen nur nicht deſſen gedenken was ſeiner
wartet

Vorfrühling im Saaletal
Wie hoffnungslicht glänzt ſchon das liebe Tal

Die Saale bebt in tiefem Wonneſchauer
Und auf des Trothafelſens Quadermauer
Reckt Buſch und Baum ſich hoch im warmen Strahl

Die Peißnitz ſteckt Maßliebchen ohne Zahl
Sich ins ſmaragdne Kleid nach Wintertrauer
Auf Seebens Hügeln pflügt ein alter Bauer
Umjubelt von der Lerchen Lenzchoral

Der Leu im Zoo brüllt zum großen Wecken
Blauveilchen leuchten ſchon in allen Hecken
Aus finſtrem Bann der Stadt ſtrömt groß und klein

Jns heitre Tal znit Scherzen Lachen Lärmen
Die erſten heimgekehrten Stare ſchwärmen
Jm Kreiſelflug um Burg Giebichenſtein

A Kaſſau

Gellend lacht er auf Früher jawohl da hatte er ſelbſt mit
verächtlichem Mitleid auf die fonderbaren Geſtalten in dem gleich
förmigen Grau der Sträflingskleider geſehen er hatte auch daran
gedacht wie öde das Leben hinter den Gitterfenſtern ſein mußte

Ach was das kümmerte ihn doch nichts Es war ja alles
nur ein böſer Spuk geweſen überhitzte Phantaſie Er war
ein ehrlicher Menſch Der Staatsanwalt ſelbſt hatte ihm be
vauernd die Hand geſchüttelt und ihn zu ſeiner Freiſprechung be
glückwünſcht

Und drunten ſtand ſein Weib mit ſeinem Kinde da
ſtanden ſeine Freunde Und ſie hing an ſeinem Halſe und
man drückte ihm die Hände wie ein Sieger zog er davon

Frei ſchuldlos an der Schwelle eines neuen Lebens neuer
Arbeit und ſtr ger Selbſtzucht

Gewarnt hatte ihn Gott und nun
Das Aechzen einer Tür ſchreckte ihn auf aus ſeinem Schlum

mer Allbarmherziger da ſtanden ſie kalt teilnahmslos
Es iſt Zeit ſagte der Mann dort mit dem finſteren Geſicht
Zeit ſchreit er auf in wilder Verzweiflung für das Zucht

haus

Die Leute ſagen man ſterbe nicht am gebrochenen Herzen
Aber auch nicht an verratener Liebe

Die Kranke die das flüſternd frug lehnte den Kopf müde
zurück

Jch möchte ſchlafen Mutter ſagte ſie
Und die Augenlider ſanken herab auf das bleiche abgezehrte

Geſichtchen Es war totenſtill im Zimmer Und der armen
Mutter die am Lager ihres Kindes ſaß war s ſo traurig ums
Herz

Ach es war die ewig alte und ewig neue Geſchichte
das alte Lied von Treue und von Vergeſſen

Wie ein helles Lächeln ging s über des Mädchens Geſicht
Jawohl ſie träumte von vergangenen Zeiten und im Schlum

mer flüſterten ihre Lippen ein altes Lied
Und wenn mein Schatz mir nun wiederkehrt

Wie will ich ihn küſſen und herzen
Vergeſſen iſt dann daß ich um ihn mich verzehr
Jn ſehnender Liebe Schmerzen

Die alte Frau weinte leiſe vor ſich hin
Jn ſehnender Liebe Schmerzen klang s nochmals

leiſe flüſternd von den Lippen der Träumenden Und ein Glanz
wie der der Ewigkeit lag auf dem Geſicht ihres Kindes

Und die Hände ſo kalt ſo kalt
Kam der letzte Strahl der Sonne ſte zu grüßen
Drühen hinter den Höhen blitzde es auf und es ſchoſſen vo

Strahlen empor und in des Abends Stille hinein klang es wie
helles frohes Glockengeläuta

Aber ein kühler Hauch ging durchs ZJimmex ein Hauch der

Es war

m
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Erſcheint wöchentlich

Und noch einmal äüffneten ſich die Lippen der Sterbenden i
Traume im ſeligen Traume vom Tode

Dann will ich ihn küſſen und
Und der Traum war ausgeträumt

Hartnäckigkeit führt zum Fiel
Weit von der Küſte von Tripolis abſtehend ſichtete

im auen eines ttages zwei dicke Rauchwolken die
t im unterhalb 277 Landes enttang zogen Mit

UBoot zum Angriff Als
es in die Nähe der war konnte esausmachen daß es einen ntransportdampfer von etwa5000 Tonnen vor ſich hatte der von einem deinen Hiffsereuger

bogleitet war n raufen und günſtigſte Angriffsrichtung für den To i e i
jedoch bemerkt und zum Beide Dampferwaren e abgedreht und auf der Reede von Marſa Suſa
weſtlich von Derna zu Anker gegangen gen vieler Sand
bänke und n on war ein Unterwaſſerangriſf nichte teruchte Sein cuf nd lleß auſ

do aus dem kl R erkffnen So
fort begann von her aus den Forts ad Küſtenbatterfen
eine heftige Kanonade an der ſich auch die beiden Dampfer be
teiligten die aber völlig wirkungslos blieb Der Hilfskreuzer
ing darauf Anker auf und drehte herum jedenfalls um ſeinſchweres Geſchütz auf dem hinteren Tei des Schiffes zur Wirkung

bri ö alb war U genötigt das Gefechtabg und nach See zu abzulaufen Innnerhin waren
verſchiedene Treffer erzielt So hatte der Truppen
transporter in der Breiſſeite ein klaffendes Loch erhalten Nach
geraumer Zeit tauchte das Boot wieder auf bekam aber im
nächſten Augenblick von einem überraſchend aus der Sonne
e en Flieger einige Waſſerbomben die aber in weitem

en e ä hatte man W d Motor
vogel a ie Ferſen ge es gelang ohne Mühe denVerfolger von ſich echten Noch gab der Kommandant

die beiden nicht auf Er überlegte daß wenn der
Gelei bald weitergehen würde er am nächſten Morgen vor
Sollum ſtehen könnte Deshalb lief U mit höchſter Fahr
nach Oſten um den beiden Dampfern am nächſten Morgen auf
zulauern Aber der nächſte Tag verſtrich ohne daß die Dampfergeſichtet worden wären Ebenſo verlief der folgende Tag der

zu Erkundigungen der Häfen an der Küſte von Tripoſis benutzt
wurde Aus aufgefangenen Funkſprüchen ging mit Si
r daß die beiden Dampfer von denen einer italieniſche

ppen an Bord hatte noch in der Nähe ſein rn
Deshalb lief das UBoot wieder nach der Reede von Marſa
Suſa zurück und konnte hier am Abend richtig n
Dunkelheit die beiden noch auf Reede liegenden iffe ent
dechen Es war die Zeit des Neumondes herrſchte in der
Luft ziemliche Sichtigkeit An dem Eingang zum Hafen blinkte das
Leuchtfeuer in regelmäßigen Zwiſchenräumen auf Jn ſeinem
Schein wurde jedenfalls das U Boot von Land aus bemerkt
denn es ſetzte ein lebhafter Signaſverkehr mit Morſe
laternen von Land aus zu den Schiffen ein Jetzt war es
höchſte Zeit zum Angriff Aus dem Bugrohr ſchnellte der Tor
pedo im ſelben Augenblick als auf dem t
Schnellfeuer aus vier Geſchützen eröffnet wurde wenige
Sekunden ſpäter bohrte ſich der Stahlſiſch in der Mitte des
Truppen Wampfers ein der aber dennoch weiter feuerte
Auch der Hilfskreuger begann ebenſo wie die Landbatterien
mit wütendem Geſchützfeuer Doch auch für ihn hatte die Stund
eſchlagen Das UBoot fiog unter dem Druck des Steuersherum und aus dem Heckrohr ſchoß ein zweiter Torpedo heraus

der nach etwa einer Minute bei dem Hiffskreuzer auftraf Der
Transportdampfer hatte das Feuer jetzt eingeſtellt ſein

e noch zwei e r auch 17 dNur noch von Land her blitzte in ſchneller Folge üfeuer der Geſchütze auf das die UBootLeute Wherorpentte

ſtark blendete Dennoch gelang es völlig unverſehrt nach Se
zu abzulaufen

In der nächſten Nacht ſteuerte U die Reede wieder an
Die Stadt war völlig abgeblendet und nur ſchwer zu finden
Dicht vor den beiden Inſelchen die den Hafen abſchleßen wurde
nun nach Ueberreſten der Dampfer Doch war von
beiden Schiffen keine Spur W nden Der Hafen war
leer beide Dampfer mit Gewißheit gefunken Jm Morgen
grauen entdeckte man jedoch in einer Entfernung von vier See
meilen außerhalb des Hafens ein gebe Trümmerfeld mit
40 Flößen vielen Schwi ten Jnventarſtücken und Ret
tungsbojen die den Namen Valparaiſo aus Savona auf
wieſen Später konnte feſtgeſtellt werden daß auch der Hilfs

kreuzer der den Namen Porto Mauricio trug vernichtet
worden war So war alſo das Unternehmen gegen die beiden

für die italieniſche Kriegsmacht fahrenden Schiffe za ver
großen Schw Diskeiten glücklich zu Ende geführt und von Erfolg

ekrönt worden

Bunte Zeitung
Von der Kinderpflege

Vater werden iſt nicht ſchwer Vater ſein dagegen ſehr
ſagt ein altes Sprichwort an könnte es aber ukt gutem
Grunde auch auf die Mütter anwenden denn manche D

iſt ſich von vornherein über die Grundregeln der Kinder
erziehung nicht klar Die meiſten Mütter
Säugling ſei überhaupt noch nichts zu erziehen und mit der

Er ne T wer t das Kleine a Bewut D lege Auſchauung ih rm Kinder anfangen manche Familie würde ſich
viele Mühe und Sorgen euiparen wenn Fe ſich etwas mehr
nach dieſer richten würde Raturigh iahn ſih die Er

eugeborenen in der nur darauf bedaß nan beſtinnnt und zu Werte geht



Wie manche regt atf wenn das Kleine ſchreit
Beim Laut den der Säugüng von ſich gibt nimmt

Regehmnäßigkeit inne ge
Dieſes Verſahren iſt völlig verfehlt NurKind dem zu oft rung cht wit

ortwährend auf dendurch die Gewohnheit
wird es weinerlich und nervös

man ſie ſich einmal tüchtig ausſchreien läßt das kräftigt nur
keine Weltbürger merkt daß ſein

ſonſt ge Wirkung d h auf die Eltern hat was
erſtaumnüch ſchnell herausbetomnt ſo beruhigt er ſich von

x daß man den Kindern zu beſtimmten
ihre man ſie überhaupt währenden te ihres Daſeins möglichſt in

w nicht ſchaukelt und nicht auf den

und gedeiht das zeigt am beſten
Man ſoll ſich dabei aber nicht

ſondern man ſoll das Kind all
ten Tage wiegen und darübergen Das Durgſcheſttsgewicht eines

neugeborenen Knaben iſt 3,4 Kilo eines Mädchens 3,2 Kilo Jm
allgemeinen ſich in den erſten vierzehn Tagen nach
der Geburt das icht des Neugeborenen weshalb es nach
dieſem Zeitraum ebenſoviel zu wiegen hat wie bei ſeinem Ein
tritt in die Welt Der normale auf iſt daß das Gewicht

t i ö ich 150 bis 200 Gramm

Die Zeit der billigen Bücher ift vorbeit
h Ta klingt eine BetrachtungIn die

Berlin der Zweite VorWende de

u a wie folgt
BarometerS

ne weiteres begreiflich
icht ſpurlos vorübergehen

Ganz beſonders aber haben die des Krieges
ſich im abgelaufenen Jahr bemerkbar gemacht Der geſamte
Buchhandel ſteht unter dem Zeichen der Papiernot rch
Bundesr iſt der Druckpapierverbrauch für den

kontingentiert und t darf nicht mehr als55 des 1916 verdruckten Papiers von Liten des Verſagsbuch

handels werden Aber auch dieſes Kontingent iſt in
vielen F nicht zu erhalten ſelbſt wenn Preiſe bezahlt wer
den die vielfach das Fünffache und noch mehr betragen als
die Preiſe vor dem erhebliche Steigerungen
erfuhren die Druck und Buchbi iſe und war ein

d e der e n diez dagegen m re e öffentlichungvon Unte ers den Abſatz ins Felddie Kontingen
inungen die

voll r e ſo daß vielfach auf altewerden mußte Eine ganze Anzahl
Werke und fehlen im Buchhandel Bis zum
Frühjahr 1917 hat der Verlags und Sorti mentsbuchhandel

c

e h h San dee 2 3 rnächſten Zeit noch weſentlich geſteigert werden müſſen Auch
wach dem Kriege iſt auf einen großen Rückgang der jetzigen

und Geſchäftsſpeſen kaum zu rechnen und ſo
wird leider Zeit der billigen Bücherpreiſe in Deutſchland
vorüber ſein abgeſehen von den guten Hendel Bänden

Schadet das Kino den Augen

Dieſe immerhin nicht unintereſſante Frage hat die Licht
bildbühne an die berühmteſten deutſchen Augenärzte gerichtet
Prof Dr Birch Hirſchfeld Direktor der Königlichen

iverſitäts Augentinik in Königsberg meint u Daß durch
inobeſuch allein er hervorgerufen wird halte

ich für ſehr un wahrſcheinlich doch würde ich Perſonen mit
Blendung neigenden Augen den Beſuch von

L Geh ne Wilex Berlin vertritt denſelben Standpunkt und die Königl
iverſitäts Augenklinik in Kiel ſchreibt dort noch keine

Schädi der Sehorgane durch Kinobeſuche feſtgeſtellt wurden P et Prof Dr Greeff Direktor der
Univerſitäts Augenklinik in der Charits erklärt daß nach ſeiner
Anſicht gefunden Augen das kinematographiſche Sehen nichts
ſchadet und n v Heß Vorſtand der Königl Univerſi
tätstlinik und iklinik für Augenkranke in München ſagt
allgemeiner daß nach ſeiner Meinung der Kinobeſuch auf die
Sehkraft der Beſucher keinen ſchädlichen Einfluß hat Prof
Schnaudigel Direktor der Unmwerſitäts Augenklinid in
rankfurt a M teilt mit daß er einen ſchädlichen Einfluß des

auf geſunde Augen nicht ermittelt habe und auch nicht
ür möglich halte und abſprechend verhält ſich eigentlich nur
Sch Medizinalrat Prof Dr Schoeler der ausführt Die
wechſelnde Hlligkeit des Lichts mit ſeinen zitternden Bildern ift
chon dem geſunden Auge wenig zuträglich Diesbezügliche Be

des öftercn zum Ausdruck gelangt und es iſt nicht
auszuſchkeßen daß ſie das auslöſende Moment für Netzhaut
erkrankungen bilden Nicht nur Ueberblendung ſondern auch
die Remiktenz und Jntermittenz des Lichtes gehören in kurzen

len zu den ausgeprägt großen Schädlichkeiten für die
Augen

Rufſiſche Motrofengreuel

In einem Vortrag den der Theaterdiredtor en
reulich in Kopenhagen über ſeine Erlehniſfe in Finnland hielt
gab er verbürgte Schüderungen von den unmenſchlichen Greuel
taten die die ruſſiſchen Matroſen an ihren Offizieren verübt
zohen en bei denen einem die Hoar zu Berge ſtehen
nes Tages als Poulſen von einer Probe wach Hauſe kam fand
r im Hotelz einen jungen ruſſiſchen Marineoffizier vor
den er von flüchtig kannte Der Leutnant war voll
ſtöndig außer ſich und bat Poulſen fehenlich die Nacht bei
m zu dürfen Es war ihm gelungen von ſeinem
Kriegsſchiff zu entflichen und nur dadurch war er höchſtwehr

3 einem grauſamen Tode h Die vertierte
hatte nämlich ſeine Kar in e Kajüten ein

iſe her vonrte ſie in
regsſchiffen

R und ließ kochen
Waſſer und Dampf hinein worauf man die Kabine verſchloß

den Kindern keineswegs wenn

Eine Viertelſtunde lang hörte man von innen heraus ein herz
rreßendes Jammern das ſchwächer und ſchwächer wurde und
ießlich verſtummte Ais d Horde ſchließlich die Tür wieder

öſſmete lagen drinnen drei blutrote gekochte Körper Man zog
die Leichen heraus und warf ſie über Bord

Ungeheurer Heringsfang in Schweden
Seit vielen Jahren iſt der Heringsfang an der ſchwediſchen

Weſtküſte nicht ſo ergieb g geweſen wie während der letzten
Wochen Jnnerhalb kurzer Zeit ſind nämlich dort nicht weniger
als 30 Millionen Kilogramm Heringe gefangen worden nz

r Mengen aus dieſen Fängen ſind nach Göteborg und
ren Plätzen Weſtküſte gebracht worden wo die begehrte

Handelsware übr gens reißenden Abſatz gefunden hat Es wur
oen hier in einer einzi Woche an verſchiedenen Orten zu
ſammen rund 120 000 Hektoliter Heringe eingeſalzen die größten
Salzungen die jemals im Laufe einer einzigen in
Schweden dageweſen ſind Sie betragen das Fünffache der Ein
ſalzung des vorjährigen Heringsfanges Natürlich ſind einzelne
der glücklichen Fiſcher mit einem e reich e ob
wohl ſie genötigt waren das Oel für die Motoren ihrer

iffe zu unerhörten Wucherpreiſen tauſend Kronen für
das Faß und darüber zu kaufen Manche Fſſcher ſollen für
ihren Fang 100 000 bis 200 000 Kronen erhalten haben

Die Kriegsirrfahrten eines Schulpferdes
haben jetzt ihr befriedigendes Ende erreicht Es handelt ſich
um den wertvollen Vollblüter Eulenſpiegel des Schulreiters
Karl Reinſch der zurzeit im Zirkus in Berlin auftritt
Bei Kri usbruch war Reinſch Direktor der Rigaer Tatterſall
Akti ſchaft Da es dem Gouverneur von Riga bekannt
war daß Re nſch langgedienter deut Militär war wurde er
wie alle Reichsdeutſchen nach dem Gouvernement Wologda ver
bannt Von dort aus richtete er ein Bittgeſuch an den Zaren
vor dem er des öfteren bei ſeinen häufigen tſpielen in Ruß
land n war ihm ſeine Pferde in Riga zu beloſſen
Dieſes C wurde auch gewährt Reinſch durfte dann als
Austauſchgefangener nach Deutſchland zurückfahren Als der

r abgeretzt wurde liebäugelten ruſſiſche Off ziere nach Reinſch8erhee Der Stallmeiſter e ſich aber Rat und führte

die Pferde in die im erſten Stockwerke Je Dienſtwohnung
des Direktors Reinſch und richtete deſſen Küche als Stallung
ein Als nun die er einnahmen mußte eine
Offigierordonnanz deſſen Pferd erlahmt war gut beritien ge
macht werden und ſo wurde Eulenſpiegel gegen Requiſitions
ſchein eingetauſcht Reinſch wurde von ſeinem Stallmeiſter von
dieſem Vorfall unterrichtet er wandte ſich mit einem Gefuch an
die Milittärverwaltung welche dieſe Angelegenheit wohlwollend
n Die Folge war daß nun kürzlich auf Befehl

des raſquartiermeiſters Ludendorff das werwolle Pferd
ſeinem Beſitzer im Zirkus Buſch zugeſtellt wurde Reinſch wird

das Kriegsſchulpferd demnächſt im Zirkus Buſch
vorführen

Der Miniſter der keine Feitung lieſt
Es wäre wohl kaum in einem anderen Großſtaate der Welt

möglich daß ein Mann Miniſter des Außeren juſt des Kußeren
wird der keine Sprache außer ſeiner Mutterſprache ſpricht Jn
England iſt ein ſolcher Mann ſehr lange Leiter der äußeren
Politik geweſen Sir Edward Grey ſprach nur engliſch und war
von kurzen Aufenthalten in Paris abgeſehen nie im Auslande

Aber Sir Edward iſt übertrumpft durch ſeinen gegenwärtigen
Nachfolger der offenbar keine engliſchen Zeitungen lieſt und auch
mit den Akeen des Foreign Office nur ſehr oberflächlich ver
traut zu ſein ſcheint Jn einer der letzten Unterh
wurde feſtgeſtellt der fehr ehrenwerte Mr Balfour zu
Staatsſefretär des Aeußern Seiner britiſchen Majeſtät r
den Text der letzten Rede des Grafen Czernin noch den genauen
Wortlaut der Ententeerklärung über die Verſailler Beſchlüſſe
kannte obwohl doch beides in engliſchen Zeitungen finden
Dreleg wäre Das Unterhaus hat aber für die ſouveräne

ntereſſeloſigkeit mit der Mr Balfour offenbar den Einzelvor
gängen der auswärtigen Politik überſteht nicht das ge
bührende Verſtändnis gezeigt und ſonderbaren Meinung
Ausdruck gegeben daß dem Chef der ForeignOffice die wich
tigſten außenpolitiſchen Zeitungsmeldungen eigentlich bekannt
ſein müßten

Die engliſche Kommiſſionsepidemie
In England iſt es althergebrachte Sitte ſobald eine Frage

von einiger Bedeutung zur öffentlichen Erörterung gelangt
handle es ſich nun um Handel Finanz oder Verkehrsweſen

eine Kommiſſion einzuſetzen die nach Anhörung von theoretiſch
und praktiſch Sachverſtändigen ſowie von Intereſſenten ihr
Urteil über die Löſung der betreffenden Frage abgibt Einer
ſolchen Kommiſſion werd oſt das Recht erteilt Zeugen eidlich
zu vernchinen und da ihre Mitgkeder nicht alle von der Re
gierung ernannt werden ſondern eine Anzahl von intereſſierten
Körperſchaften hat man zuweilen recht gute Erfahrungen mit
dem Suſtem gemacht Als nach Kriegsausbruch auch in Groß
britanwen eine Menge neuer Probleine auftauchte ſuchte die
Regierung ihrer auf die althergebrachte We ſe Herr zu werden
So wurde Komnniſſion auf Kommiſſion eingeſetzt ein Ausſchuß
nach dem andern erblckte das Licht der Welt und viele davon
wurden für dauernd erklärt Da immer neue Fragen ſich gel
tend moachten entwickelte ſich ein Syſtem von Unterkomitees
Sonderkommiſſionen uſw das ſeinerzeit die Times zu der
ſpöttiſchen Bemerkung veramlaßte es werde bald in ganz London
keine Lokale für all dieſe Jnſtituticeren mehr geben Jn der
Tat hat nur en flanmender Proteſt von wiſſenſchaſglicher Seite
es verhindern können daß eine dieſer Koenmiſſionen auch auf
das Briliſh Mitſeunm Beſchgag gelogt hat Infolge der zahl
reichen nſprüche gegen dieſe Kommiſſionewut hat nun das
brit ſche Handelsm aſterium ein Verzeichnis einiger der ſeit
Kriegsbegenn eingeſetzten Kommifſſionen ausarbeiten laſſen

Es enthält nicht weniger als 140 Ausſchüſſe 6 Kommiſſionen
4 Minmiſterien 16 Abteilungen 3 berasendr Behörden 3 Kolle
gien uſro Doch iſt damit die Liſte keineswegs vollſtändig Allein
für Seefahrtsfragen gibt es 25 Unterkommiſſionen ſo z B eine
für die Umrangierung von Gütern eine für Prüfung von Ver
zögerungen bei der Lökhang eine für die Frage der Ver
zögerung in der Rereithaltung von Schiffsraum uſw Für die
Semannung der Handelsfloite ſorgen nicht weniger als drei
Komitees Nicht anders iſt es auf dem Gehiete der Landwirt
ſchaft und Volksernährung da t ein Weizenexekutivausſchuß
eine Kgl Kommiſſion für Weizenzufuhr dann das Lebensmittel
miniſterium eine beratende Vehörde für Lebensmittelerzeugerund anderes mehr Eine Zentralorganiſation für alle dieſe n

ſtanzen gibt es 3 nicht Die Unzufriedenheit mit dieſer
arWirtſchaft iſt in Eng denn auch groß genug Jn Handels

kreiſen wirft man der ierung vor daß deren Vertreter in
den Kriegshanbelso eine den legitimen ver

ſei ein Paraſit am Körper des Staates ein Satz der eine An
zahl der hege Handelsfirmen zu geharniſchtem Wider
ſpruch veranlaßt hat

Stieventſchortſch
gendes Geſchichtlein erzählt der Zwiebelfiſch rift

über Bücher und andere Dinge der mit ſeinem t
n an ghraong v r beginnt In eine releganteſten ünchener Bücherſtuben rauſchte eines Tagebrillantenſchimmernd eine Dame herein der Reichtum und

Biädung auf der Stirn geſchrieben ſtanden Sie verwickelle
den Inhaber in ein literariſches Geſpräch und die Umſtehenden
waren bald im Bilde was die Dame wußte Auguſte Rodin u
ein Mann und er iſt kein Beruf ſondern einſie aber den ne fragte ob der Dichter Stieven cſchorſch

noch immer geleſen würde war der doch in Verl aus
der er erſt wieder befreit wurde als er endlich S daß
ſie von Stefan George ſprach den ſie offenbar für einen
Landsmann und Vetter von Lloyd George gehalten hatte

Eine Ehrung untröſiſicher Wilwen e
In dem unter franzöſiſchem Prorektorat ſtehenden Königreich

Anam hat der Miniſter der Riten zur Erimmirt ge der weib
lichen Tugend zehn Frauen die ſich während ihrer Witwenſchaft
als untröſtliche Hüterinnen des ehclichen Gedächtniſſes erwieſen
hatten den gungenbrechzriſchen Titel Thuhangſiet phu verlie
hen was auf Deutſch ſo viel wie treue Witwen hetßt eine
ſchöne Ehrung wenn ſie die Trägerinnen des Titels nach dem
Verleihungsdetret auch nur in die dritte Klaſſe der Treuen
verſetzt Die Liſte umfaßt fünf junge Frauen im Alter von 22
bis 25 Jahren und fünf alle von 62 bis 71 Jahren Der Mi
niſter der Riten in Anam ſcheint ein recht tugendſiebender Be
amter aber in ſchlechter Herzenskenner zu ſein denn wie kann
er im Voraus varüber ein Urtell fällen ob eine 22jährige Wittib
ihrem verſtorbenen Gatten für die ganze Dauer ihres Lebens
treu bleiben werde Wenn ſo kurze Treue ſchon mit einem
Ehrentitel dritter Klaſſe belohnt wird müßte folgerichtig eine
alte Dame die 71 Jahre alt geworden iſt ohne das Bedürfnis
gehabt zu haben ſich tröſten zu laſſen doch mindeſtens in die
erſte Klaſſe verſetzt werden

Eine bemerkenswerte Stiftung hat die verſtorbene Gräfin
von Moltke teſtamentariſch errichtet Sie hat ihr Berliner
Villengrundſtück zum Soldatenheim beſtimmt in dem
eine größere Anzahl erholungsbedürftiger Offiziere und
Mannſchaften koſtenloſen Aufenthalt und Verpflegung finden
ſoll Das Erheolungsheim iſt bereits eröffnet unter Leitung
der Oberin Frau Hauptmann Kyrath

e e sl Preis Rätſel
Va e JAnogramme

Der Adler immer engere Kreiſe ziehend über dem
Der Feuerſchein des brennenden Rom beleuchtete mit geſchmächtes

Haupts An Stelle der Striche ſind Wörter zu ſetzen welche die gleichen Bachſtaben

aber in verſchiedener Anordnung aufweiſen

ZerſchnittAufgabe

e G
7

RNuſlöſung des Preisrätſels aus Nr 9e
Bilderrätſel

Bute Freunde erkennt man in der Not

Auf öſung de Homonyms
Sites

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Walter Groſſe L Meuſel Lina Hauch Rudolf Wagner

rendorf Frau Hedwig Knötzſch Zörbig HelmutTharlotte Lucanus Rittergut Kleinradegaſt Eliſabeth Traut
mann Querfurt Martha Knauff Hans Hertz Fr Elſe Keller
Hans Keller Gottfried Keller Hans Hermann Frenkel Julius
Achilles Maria Müller Frau Anna Otto Dölau HeinrichStück Erich Jacob Dr Krauſe Uchtſpringe Margarete Krauſe
Elmen S Sachſe Freckleben Erna Lerche Mücheln Helene

Becker Schildau Johannes Hempel R Tepohl Staßfurt Fr
E Plab R Spott Franz Rieſche Eisleben Elli HartwigReinsdorf b Artern Hugo Liebe Artern Kurt und Alma
Kasbrück Utffe Fallin Siegfried Pforte Alfred Hoenow Die
mitz Hans de Cupry Charlotte Beſſer Gertrud Koch Käthe
VPieweg Gertrud Kretzmann Hermann Drewitz Merſebur
Guſtav Loermer Martha Buſſe Herbert Ziegeler Corbetha
Walter BVecher Franz Huber Merſeburg P Schlicht Fritz und
Kurt Linke Fr Klara Griffel Oſternienburg Jdaluiſe Dubs
Paul Müller Oskar Stegmann Salzungen Lorte John Naum
burg Johanna Ludwig Fr Margarete Walbe Merſeburg
Jlſe Zimmermann Zeitz Fr Eliſe Schröter Elfriede Pfan
Gertrud Voigt Fr Erdmuthe Kaſelitz Ulrich und Waldemar
Schöbe Gertrud Dahl Sophie Enghardt Anna Berger Marie
Müller Elsbeth Schäfer Karl Brandt Magdeburg H Bittner
Käthe Breitter Bittnex Johannes Wieſe Elſa Groſſe Jda Müller
Frieda SGroſſe M Groſſe Helmut Helfricht Paul Goeſchke Me
witz Hilda Kies Bad Schmiedeberg Olga
Grunicke Walter Hühne Laubegaſt Kurt Krebs eben
Otto Fahnert Eisleben Fritz Helmut Schulze Sangerhauſen
Edmund Zuchold Emil Schumann Zeitz Otto anE Tauſch Weſteregeln Hedwig Krauſch Merſeburg Maria
Mühlbach Walter Kohlhagen Helmut Vohmeyer Grich Kohl
hagen Hans Stüve Alfred Karſch

Preis erhielt Karl Brandt Magdeburg und zwar

letzende Sprache führten Von offizieller Seite iſt anderſeits
kürzlich in einem Leitartikel worden der übe nur

Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben
ſollen bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in e Hauptgeſchäftsſtelle abgegeben ſein die Sie Rätfel n tragen

ürit ieteder vie Wwatl eſſen von
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